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S treckenin fos

Rundtour

Schwierigkeitsgrad 
Leicht

Länge  
39,4 km

Höhenmeter   
 232 m  232 m

A n reise

Start / Ziel		
Bahnunterführung am 
Sportpark Leverkusen, 
Windhorststraße, 
Leverkusen-Wiesdorf

ÖPNV	  
RE1, RE5 und S6 bis  
Leverkusen-Mitte 

Vom Bahnhof führt 
ein Radweg entlang 
der Bahnschienen zum 
Startpunkt.

Diese familienfreundliche Runde ist auch was für Ungeübte! Und dabei bietet sie 
alles, was eine Radtour braucht. Knapp die Hälfte der Strecke verläuft über den 
breiten, asphaltierten Panorama-Radweg Balkantrasse mit herrlichen Ausblicken 
in die Bergische Landschaft. Der Altenberger Dom, das historische Odenthal und 
das Industriemuseum Freudenthaler Sensenhammer geben unterwegs vielseitige 
Einblicke in Kultur und Geschichte. Und wenn es über den Dhünnweg zur Rhein-
schiene zurückgeht, immer entlang des schönen Flüsschens, könnt Ihr über ein 
Informationssystem aus verschiedenen Gestaltungselementen noch einiges über 
die Historie der Gegend erfahren.

Mal ganz oben,  
mal unten am Fluss

Dhünn-Runde Themenroute

Altenberger Dom in Odenthal

Neulandbrücke in Leverkusen
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S treckenin fos

Schwierigkeitsgrad 
Mittel

Länge  
45,4 km 

Höhenmeter   
 434 m  434 m

A n reise

Rundtour 

Start / Ziel	
Rathaus Leichlingen, 
Am Büscherhof 1, 
42799 Leichlingen

ÖPNV	  
RB48 oder Buslinien 
255, 694, 257 bis Bus-
bahnhof Leichlingen

Auf der Route fährt der 
Bergische FahrradBus, 
s. S. 17

Diese abwechslungsreiche Rundtour verbindet den Panora-
ma-Radweg Balkantrasse mit dem idyllischen Tal der Wupper. 
Von Leichlingen aus geht es entlang der Diepentalsperre  
zum Bahnhof Pattscheid, wo Ihr den Einstieg zur Balkan
trasse leicht findet. Entlang des Wupper-Weges bietet Euch 
die renaturierte und artenreiche Flusslandschaft dann Natur 
pur, im Wechsel mit Mühlen und Hämmern wie dem Wipper-
kotten, wo die letzten Solinger Schleifer noch mit Wasser-
kraft arbeiten. Ein Highlight der Runde ist natürlich Schloss 
Burg, wo die Namensgeber des Bergischen Landes ihren Sitz 
hatten: Die Grafen von Berg.

Von Grafen, Schleifern 
und Mühlen

Themenroute  Wupper-Runde

oben: Waffeln essen  
in Wermelskirchen

Radweg bei  
Wermelskirchen
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TIPP

Für ein Workout nach 
Feierabend oder eine 
kleine Runde nach dem 
Sonntagskaffee eignen 
sich die mittelschweren 
Radrundkurse Tour de 
Eckenhagen und Tour 
de Denklingen sowie 
die kurze, leichte Tour 
de Wildbergerhütte.

S treckenin fos

Rundtour

Schwierigkeitsgrad 
Schwer

Länge  
51,6 km

Höhenmeter   
 1092 m  1099 m

A n reise

Start / Ziel 
Reichshof  
Wildbergerhütte

ÖPNV	  
Bushaltestelle  
Siegener Straße

Tour de Reichshof Themenroute

Sportliche Runde 
mit Weitblick

Diese weitgehend asphaltierte Route durch die Oberbergi-
sche Landschaft hat es in sich: Die über 1000 Höhenmeter 
lassen sich sportlich nehmen oder Ihr geht sie entspannt mit 
dem E-Bike an. Durch Naturlandschaften und idyllische Dör-
fer führt der Weg hinter Tilkhausen zu einem fantastischen 
Aussichtspunkt: Bei klarer Sicht könnt Ihr von hier aus bis ins 
Siebengebirge und sogar in die Eifel schauen. Beim Weiter-
fahren lohnt sich ein Abstecher zur Wacholderheide Bran-
scheid. Über Schmittseifen, Ersbach und Heikhausen führt 
Euch die Runde nach Löffelsterz, wo Ihr einen tollen Blick auf 
die Wiehltalsperre habt.

Die Route ist auch für 
Rennräder geeignet.

Affen- und Vogelpark in 
Reichshof-Eckenhagen
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Ritterlich radeln,  
fürstlich genießen

Kultur und Geschichte pur: Von der Godesburg über Burg 
Satzvey bis hin zu den UNESCO-Welterbe-Schlössern Augus-
tusburg und Falkenlust – ganz entspannt könnt Ihr auf dieser 
Route über 120 Schlösser und Burgen in der reizvollen Land-
schaft der Eifel, der Jülicher Börde und der Rheinischen Bucht 
entdecken. Außerdem warten entlang des Weges noch mehr 
kulturelle Highlights auf Euch, wie Klöster, Mühlen, Museen 
und historische Ortskerne. Dazwischen durchradelt Ihr natur-
belassene Bach- und Flusstäler, Bördelandschaften, wunder-
schöne Mittelgebirgsregionen und die Folgelandschaften des 
Rheinischen Braunkohlereviers.

HIN W EIS

Durch Alternativrouten 
kann die Hauptroute 
auf 470 km verlängert 
werden. Diese Neben-
schleifen sind mit dem 
grünen Logo beschil-
dert, auf der Hauptrou-
te folgt Ihr dem blauen 
Logo.

A n reise

Start / Ziel 
Aachen Hauptbahnhof

ÖPNV	  
Entlang der Strecke 
liegen zahlreiche 
Bahnhöfe, sodass sich 
die Tour individuell 
verkürzen lässt.

Themenroute  Die Wasserburgen-Route

S treckenin fos

Mehrtagestour,  
8 Etappen

Schwierigkeitsgrad 
Schwer

Länge  
383,1 km

Höhenmeter   
 2411 m  2415 m

Schloss Paffendorf  
in Bergheim

Schloss Bedburg
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Die Wasserburgen-Route in der 
Radregion Rheinland führt durch 
die Gegend mit der höchsten 
Wasserburgendichte Europas. 
Das ist den mittelalterlichen 
Machtkämpfen zwischen den 
Kölner Erzbischöfen, den Eifler 
Fürstengeschlechtern und dem 
Herzogtum Jülich zu verdanken. 
Heute könnt Ihr hier friedlich 
radeln und dabei neben den 
wehrhaften Wasserburgen auch 
prächtige Neuzeit-Schlösser 
bewundern.  
Insgesamt sind es stolze 120. 
Ein kleiner Vorgeschmack ge-
fällig?

120 Burgen
und Schlösser an 
einer Route …

 Schloss Miel

Schloss Miel gewährt spannende Einblicke in 
die herrschaftliche Lebensweise im Zeitalter der 
Kölner Kurfürsten – und im Restaurant könnt Ihr 
Euch fürstlich stärken.

  Alle Highlights  
der Wasserburgen-
route
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Schloss Dyck 

Ein imposantes Wasserschloss mit einer 
mehr als 900 Jahre langen Geschichte. 
Der englische Landschaftsgarten behei-
matet eine bemerkenswerte Sammlung 
seltener Baumarten.

Schloss Paffendorf 

Ein Spaziergang im verwunschenen 
Park und Forstlehrgarten dieses Was-
serschlosses aus dem 16. Jahrhundert 
versetzt Euch direkt in die Vergangen-
heit zurück. 

 Schloss Türnich

Die originale Wasserburganlage erreicht 
Ihr durch den Landschaftspark mit 
Lindenkathedrale und Labyrinth. Im 
Schlosshof lädt ein Café zum Schlem-
men in wunderbarer Atmosphäre ein.

 Schloss Augustusburg  
und Schloss Falkenlust

Ein Meisterwerk des Rokokos und eine 
der ersten bedeutenden Schöpfungen 
dieser Stilrichtung in Deutschland. Die 
UNESCO würdigte dies 1984 durch die 
Aufnahme in die Liste des Weltkultur-
erbes.
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Durch das Herz des  
Rheinischen Braunkohlereviers

Hin w eis

Im Rheinischen Revier 
bleibt nichts, wie es ist: 
Unter dem :terra nova 
Speedway soll in naher 
Zukunft die Rheinwas-
sertransportleitung 
verlaufen, die den 
Tagebau im Zuge der 
Rekultivierung befüllen 
wird, sodass dort ein 
See entstehen kann. 
Wenn die Bauarbeiten 
beginnen, kann es zu 
Umleitungen kommen.

S treckenin fos

Rundtour

Schwierigkeitsgrad 
Leicht

Länge  
32,3 km

Höhenmeter   
 111 m  108 m

A n reise

Start / Ziel		
Bergheim Bahnhof

ÖPNV	  
RB 38 bis Bergheim  
Bahnhof

Unmengen von Erde und Steinen wurden auf der ehemalige 
Fernbandtrasse zwischen den Tagebauen Bergheim und 
Hambach transportiert. Heute ist sie als fünf Meter breiter, 
asphaltierter Rad- und Freizeitweg „Speedway :terra nova“ 
Herzstück dieses Rundkurses, auf dem sich das imposante 
Ausmaß des Tagebaus Hambach entdecken lässt. Vom  
Forum :terra nova am Ende des Speedways könnt Ihr die  
riesigen Schaufelradbagger im Einsatz beobachten. Auf  
verkehrs- und steigungsarmen Nebenstrecken verläuft die 
Route darüber hinaus durch Felder und Erftaue vorbei an 
Kraftwerken und über den ehemaligen Tagebau Bergheim.

:terra nova Speedway-Rundkurs Themenroute

Aussichtspunkt  
Tagebau Hambach

:terra nova Speedway
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Wer entlang der Ville-Seen-Platte radelt, befindet sich mitten in der Vergangenheit 
des Rheinischen Reviers. Die Seen dort entstanden aus Kohlegruben, in denen vor 
langer Zeit Braunkohle abgebaut wurde.

Über viele Jahrzehnte hat der Tagebau der Region Wohlstand und wirtschaftliche 
Stabilität gebracht. Vom „Skywalk“ am Tagebau Garzweiler habt Ihr einen beein-
druckenden Blick über die Dimension der heutigen Tagebaulandschaft. Hier wird 
in Zukunft eine neue Landschaft entstehen. Mit dem Beschluss, bis zum Jahr 2030 
aus der Braunkohleverstromung auszusteigen, begann die Gestaltung des Wandels. 
Das heißt, wirtschaftlich und ökologisch werden nun neue, nachhaltigere Wege für 
die Region bereitet. Die geplante Rekultivierung der Landschaft sieht dabei viele 
Möglichkeiten zur (Nah-)Erholung vor. 

Der Tagebau Hambach etwa soll zum zweitgrößten See Deutschlands werden, für 
dessen Umrundung auch ein gut ausgebauter Radweg in Planung ist. Er wird an 
das bestehende Radverkehrsnetz angebunden. Bereits heute könnt Ihr über die 
rekultivierte Abraumhalde „Sophienhöhe“ radeln und Euch bei dem Ausblick über 
die Börde die Zukunftslandschaft ausmalen.

Alles ist im Wandel: 

Das Rheinische 
Revier

W uss te t Ih r…

…dass das Rheinische Revier mit dem  
Braunkohleausstieg den bundesweit  
größten und schnellsten Einzelbeitrag  
auf dem Weg zur Klimaneutralität bis  
2045 leistet? Eine Herausforderung  
und Chance zugleich. 
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Kunst, Kultur 
& Geschichte 

Für Kunst verliebte
Im Museum Morsbroich in Leverkusen werden regelmäßig 
Werke der zeitgenössischen Kunst ausgestellt. Lohnens-
wert ist auch der Skulpturenpark in der Schlossanlage. 
Im Kunstpalast Düsseldorf könnt Ihr auf einem faszinieren-
den Rundgang durch die ständige Sammlung mit etwa 800 
Werken die Entwicklung der Kunst vom Mittelalter bis zur 
Gegenwart chronologisch erleben und die Vielschichtigkeit 
von Kunst entdecken.

Das Max Ernst Museum des LVR in Brühl zeigt die Werke 
des großen Künstlers, ergänzt von Sonderausstellungen 
mit Bezug zu Dadaismus und Surrealismus. 

Im Kreismuseum Zons & Zollfeste Zons verbindet sich 
Kunst mit Mittelalter-Flair. Am Rande der Zonser Stadt
mauer liegt die mittelalterliche Landesburg der Kölner 
Erzbischöfe, in dem sich das Museum für Angewandte 
Kunst befindet. 

Mit dem Fahrr ad zu den vielen Museen  
in der R adregion Rheinl and – kein Problem!  
Wir stellen Euch einige Ziele vor.

oben:	 Museum Morsbroich in Leverkusen
Mitte:	 Kunstpalast in Düsseldorf
unten:	Zollfeste Zons
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Für Nas chk at zen und Papiertiger 
Pflichtstopp für Naschkatzen: Im Kölner Schokoladenmu
seum begebt Ihr Euch auf die Spuren der Schokoladen-
herstellung und ihrer langen Tradition. Euren Heißhunger 
könnt Ihr danach im Chocolat Grand Café mit Panorama-
blick auf den Rhein stillen.

In Deutschlands größtem Papiermuseum Alte Dombach in 
Bergisch Gladbach werden Herstellung und Gebrauch von 
Papier in den vergangenen 200 Jahren nicht nur beeindru-
ckend vorgeführt – Ihr könnt sie auch selbst ausprobieren.

Für Zeitreisende
Wie war es früher eigentlich? Das erfahrt Ihr im Freilicht-
museum Lindlar. Dort erlebt Ihr, wie das Leben im Bergi-
schen einst aussah, und könnt Euch nebenbei an alten 
Handwerken und Landwirtschaft „von Hand“ versuchen. 

Im Neandertal Museum in Mettmann, in dessen Nähe das 
berühmte Neandertaler-Skelett gefunden wurde, reist Ihr 
multimedial bis in die Ur- und Frühgeschichte der Mensch-
heit. Steinzeitspielplatz, Kunstweg und Wildgehege brin-
gen Euch danach familientauglich in die Gegenwart zurück. 

Für Naturverbundene
Im Erdgeschoss des Museums für Stadt- und Industriege-
schichte (MUSIT) findet Ihr das Wahner Heide Portal Burg 
Wissem. Die interaktive Ausstellung gibt einen Überblick 
über die Landschaft der Wahner Heide mit ihrem beeindru-
ckenden Artenreichtum. Anschließend könnt Ihr das faszi-
nierende Naturschutzgebiet per Rad entdecken.

oben: 	 Schokoladenmuseum in Köln
Mitte oben: 	 LVR-Industriemuseum Papiermühle Alte Dombach in Bergisch Gladbach
Mitte unten: 	LVR-Freilichtmuseum Lindlar
unten: 	 Neanderthal Museum in Mettmann
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Typisch Bergisch muten die vom Fachwerk geprägten Ort-
schaften an, die diese Rundtour säumen. Und auch die 
bergische Natur zeigt sich entlang dieser Strecke von ihrer 
idyllischen Seite. Die Tour führt vor allem über asphaltierte, 

verkehrsarme Wirtschaftswege und ist 
gut für Familien geeignet – auch wenn 
aufgrund der Steigungen Mountain-
bikes oder E-Bikes zu empfehlen sind. 
Auf dem Weg liegen unter anderem die 
Fruchtsaftkelterei Weber, wo Ihr Euch 
mit Streuobstwiesen-Saft stärken könnt, 
nette Einkehrmöglichkeiten und das 
Modelldorf Benroth, das 1991 zum  
„Ökologischen Dorf der Zukunft“ ge
wählt wurde.

A n reise

Start / Ziel	
Kurpark, Weiherstraße, 
51588 Nümbrecht

ÖPNV 
Bushaltestelle  
Nümbrecht Ortsmitte

S treckenin fos

Schwierigkeitsgrad 
Schwer

Länge  
37,8 km 

Höhenmeter   
 625 m  625 m

Rundum Bergisches Flair

HIN W EIS

Die Mitnahme einer 
Karte oder des GPX-
Tracks wird empfoh-
len, da derzeit die 
Beschilderung noch 
lückenhaft ist.

oben:  
Aussichtsturm  
„Auf dem Lindchen“  
in Nümbrecht

unten: 
Historischer Ortskern  
von Nümbrecht

Fachwerkroute Themenroute



Erfa hrungsbericht Knotenpunktroute

Neues 
erfahren

Lina Fit z und Tini Göt zke waren  
auf dem Knotenpunkts ystem in  
der R adregion Rheinl and der  
Rekultiv ierung ehemaliger  
Tagebaufl ächen auf der Spur. 

Sonniges Herbstwetter und milde Temperaturen – die perfekten Bedingungen für 
eine Ausfahrt durch die Radregion Rheinland! Tini und ich sind normalerweise auf 
den Rennradstrecken rund um unseren Heimatort Köln unterwegs. Heute haben wir 
uns entschieden, etwas Neues auszuprobieren. 
 

Vorbereitung
Auf der Webseite der Radregion Rheinland haben wir von dem Knotenpunktsystem 
erfahren, das die gesamte Region durchzieht. Deshalb geht es für uns zum ersten 
Mal auf eine Route nach Knotenpunkten. Die Route „Rekultivierung erfahren“ haben 
wir uns vorher auf der Webseite der Radregion Rheinland angeschaut und die Kno-
tenpunkte auf unseren Lenkeranhängern notiert. Auf der Strecke erwartet uns eine 
ehemalige Tagebaulandschaft. Wir sind gespannt! Der Startpunkt der Route liegt 
nicht in Köln, das ist zum Glück kein Problem. Dank des flexiblen Knotenpunktsys-
tems können wir einen beliebigen Knotenpunkt der Route als Startpunkt wählen 
und von dort aus auf den Rundkurs starten. 

Abschnit t 1: Köln bis Hürth, c a. 18 km
Um aus Köln herauszukommen, orientieren wir uns an den Knotenpunkten 11, 10 
und 14 durch den Grüngürtel, der in den schönsten Herbstfarben strahlt. Dann ist 

  
Knotenpunkte:  11  10  14  71  66  72  73  69  65  64  59  40  71  14  15  54

55

Vor Schloss Augustusburg in Brühl
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auch schon der Knotenpunkt 71 ausgeschildert,  
an dem unsere Tour in Hürth beginnt. Auf den letz-
ten Kilometern haben wir bemerkt, dass Tinis Vor-
derreifen Luft verliert. Deshalb steuern wir als erste 
Station den Erlebnisbauernhof Gertrudenhof an.  
Dort gibt es eine ADAC-Fahrradservicesäule, an 
der wir mit professionellem Werkzeug schnell 
das Problem beheben und den Reifen aufpumpen 
können. Anschließend nutzen wir die Gelegenheit, 
uns durch die herbstliche Kulisse treiben zu lassen 
und eine kleine Stärkung in der „Kürbis-Scheune“ 
zu kaufen. Bevor wir weiterfahren, müssen wir 
natürlich noch den Tieren im Streichelzoo einen 
Besuch abstatten – ein kleines Schaf ist beson-
ders zutraulich. 

Abschnit t 2: Hürth bis Brühl, c a. 10 km
Mit prallen Reifen und bester Laune geht es weiter in Richtung Knotenpunkt 72. 
Ganz in der Nähe liegt das UNESCO-Welterbe der Brühler Schlösser. Die Räder kön-
nen wir bequem und sicher an einem der Schlosseingänge abstellen. Zu Fuß lassen 
sich das imposante Schloss Augustusburg und das Jagdschloss Falkenlust sowie die 
dazugehörigen barocken Schlossgärten mit der beeindruckenden Freitreppe von au-
ßen bestaunen. Bei der Besichtigung dieses Gesamtkunstwerks der Architektur und 
Kunst fühlen wir uns wie auf einer Zeitreise in den Rokoko.

Abschnit t 3: Brühl bis Erf tstadt, c a. 23 km
Wir lassen Brühl hinter uns und fahren weiter. Vor uns liegt der herbstlich bunte 
Naturpark Rheinland, ein 1.000 Quadratkilometer großes Gebiet landschaftlicher 
Vielfalt: Hier gibt es unzählige Seen, Wälder und 
Tiere. Die Ruhe auf den gut ausgebauten Radwegen 
mitten durch die Natur ist für uns eine willkommene 
Abwechslung nach den wuseligen Städten. Die Seen 
entlang der Route müssen wir uns unbedingt merken 
und im Sommer zum Schwimmen wiederkommen! 
Dann haben auch die Seeterrasse und der Waldbier-
garten geöffnet. Dort kann man bestimmt super eine 
Radel-Pause mit Blick in die Natur machen.
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Abschnit t 4: Erf tstadt bis Brühl, c a. 21 km
Der Rhein-Erft-Kreis begeistert uns mit seiner Burgenvielfalt. 
Als erstes erreichen wir die Burg Blessem. Dieser Ort regt die 
Fantasie an und wir stellen uns vor, wie hier im Mittelalter ge-
lebt wurde. Nur wenige Kilometer weiter liegt die Wasserburg 
Konradsheim. Außerhalb von Veranstaltungen kann man sie 
leider nur von außen bewundern, die beeindruckende Archi-
tektur veranlasst uns aber dennoch zu ein paar Schnappschüs-
sen zur Erinnerung an den schönen Tagesausflug. Inzwischen 
ist es schon Nachmittag und so langsam merken wir unsere 
Beine. Bevor wir die letzte Etappe antreten, stärken wir uns 
bei Kaffee und Kuchen in einem kleinen Café direkt an der 
Route. Während wir hier Energie tanken, können wir andere 

Radfahrer*innen beob-
achten, die sich vielleicht auf der gleichen Route 
befinden wie wir. Hier lassen wir den bisherigen 
Tag Revue passieren und sind uns schon jetzt 
einig, dass wir lange nicht mehr eine so abwechs-
lungsreiche Strecke gefahren sind. Frisch gestärkt 
und neugierig auf das, was noch kommt, brechen 
wir zum Endspurt auf. Nach den letzten Kilome-
tern erreichen wir schließlich – geschafft, aber 
glücklich – den Knotenpunkt 71 in Hürth, an dem 
wir unseren Ausflug gestartet haben.

Fa zit
Wir wussten gar nicht, wie abwechslungsreich das Kölner Umland ist und sind  
begeistert von der Strecke mit ihren kulturellen, natürlichen und geschichtlichen 
Highlights. Die gut ausgebauten Radwege machen Spaß und lassen keine Lange-
weile aufkommen. Entlang der Route laden Cafés, Restaurants und Hofläden immer 
wieder zum Verweilen und Stärken ein. Dank des flexiblen Knotenpunktsystems 
konnten wir uns jederzeit einfach orientieren und die Fahrt richtig genießen.  
Das war definitiv nicht unsere letzte Knotenpunktrunde!

Weitere Erlebnis- und Tourenberichte findet Ihr hier   



Fotonachweis
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Rheinland e.V. erstellt. Für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Angaben wird keine Gewähr 
übernommen. Der Radregion Rheinland e.V.  
übernimmt keine Haftung für falsche Angaben.



Das Projekt wird gefördert durch:

Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

www.radregionrheinland.de

  

Radregion Rheinland e.V.
Augustinusstr. 11c
50226 Frechen
Tel. 02234 9813060 
info@radregionrheinland.de


